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SPRECHZEITEN:

Sprechzeiten Pfarrbüro 
Maria Hitzl:
Dienstag: 11:00 - 12:00 Uhr
und 15:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag und Freitag: 
11:00 - 12:00 Uhr
Telefon: 08046 263
Telefax: 08046 8695
E-Mail: st.kilian.badheilbrunn@
bistum-augsburg.de

Pater Clemens Schliermann im 
Pfarrbüro am Dienstag, Donners-
tag und Freitag nach Vereinba-
rung
oder telefonisch: 0170 8661831
oder auch per E-Mail an: 
schliermann@donbosco.de  

Spendenkonto der Pfarrei St. 
Kilian Bad Heilbrunn, IBAN: 
DE93 7005 4306 0000 2095 93 
Kirchenrenovierung:
DE19 7005 4306 0055 4331 22
bei der Sparkasse Bad Tölz-
Wolfratshausen BYLADEM1WOR

Weitere AnsprechpartnerInnen:

Michael Spindler, Kirchenpfleger, 
Tel. 8557
Agnes Heinritzi, AK Caritas, 
Tel. 8243 
Valentina Prams, AK Ehe und 
Familie, Tel. 2489627
Ingrid Hoffmann, AK Jugend, 
Tel. 1865466

Marianne Bergmann, AK Liturgie, 
Tel. 1772 
AK Feste und Feiern (derzeit Pfarr-
gemeinderat)
Frauenbund: Sabine März, Tel. 
1885344, und Marion Seiler, Tel. 
187370
Kita St. Kilian, Dietlind von 
Plettenberg, Tel. 188349
Franz Steger, AK Öffentlichkeits-
arbeit, Tel. 9393

Impressum:

KILIANSBOTE der Pfarrgemeinde 
St. Kilian, Bad Heilbrunn, 
Herausgeber: Pfarrgemeinderat 
St. Kilian, Bad Heilbrunn,  
Arbeitskreis Öffentlichkeitsar-
beit, Anschrift: Kath. Pfarramt 
St. Kilian, St. Kiliansplatz 3, 
83670 Bad Heilbrunn, Telefon 
08046 263, Telefax 08046 8695

Redaktion und Layout: 
Franz Steger
kiliansbote@web.de.  
www.kiliansbote.de
Fotos: siehe Bildunterschriften, 
sonst pixabay. Titelbild: Lisa 
Bahnmüller, Rückseite: Bistum 
Augsburg
Der KILIANSBOTE erscheint ein-
mal monatlich und wird kosten-
los verteilt. 
Redaktionsschluss für die 
Februar- und März-Ausgabe ist 
Freitag, 17. Januar 2025.
Bitte Messintentionen rechtzei-
tig im Pfarrbüro angeben.
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„Meine Zeit...

… steht in Deinen Händen.“ Ein Ihnen 
und euch sicherlich bekanntes „Neues 
Geistliches Lied“, das seit Jahrzehnten 
sehr gerne, innerlich angerührt und be-
wegt, gesungen wird, weil es auch den 
großen Horizont christlicher Hoffnung 
öffnet. Denn – und da sind wir Älteren 
wohl einer Meinung: „Tempus fugit“, 
„die Zeit flieht“, rennt uns schier 
davon. Wir kommen ja kaum hinterher: 
und schon wieder ist ein Jahr vorüber 
und wir können wohlmöglich auch im 
inneren Ohr den Spruch des schon Ver-
storbenen von Giesings Höhen hören: 
„Ja is‘ heut schon wieder Weihnach-
ten?“ 

Es scheint eine gleichsam unveränder-
bare Gesetzlichkeit des Lebens zu sein, 
dass im zunehmenden Alter die Anzahl 
der Lebensringe in einem Tempo hin-
zuwachsen, das es einem schon beim 
Zählen dieser schier schwindelig wird. 
Mir wird diese „Gesetzlichkeit“ immer 

Auf ein Wort...
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wieder an Jahrestagen deutlich, 
die mich an meine lieben, „unver-
lierbaren Toten“, erinnern: „schon 
wieder und nun schon so viele 
Jahre?“ 

„Ja is‘ heut schon wieder Weih-
nachten?“ kommt nun schon wie-
der so schnell auf uns zu, dass es 
kaum eine Gelegenheit zum Inne-
halten und Verkosten dessen zu ge-
ben scheint, zu dem wir ja von IHM 
eingeladen sind. Die christliche 
Botschaft SEINER Menschwerdung 
ist uns so bekannt und doch dick 
übermalt, zugekleistert und ver-
kitscht. Selbst in manchen unserer 
Kirchen und öffentlichen Räumlich-
keiten brennen die Christbäume 
schon vor dem 1. Advent, blinken 
uns die bunten LED-Lichterketten 
entgegen, seilen sich Weihnachts-
männer von den Fassaden ab und 
„jingeln“ uns die „Bells“ schrill 
und laut entgegen, dass uns Hören 
und Sehen vergehen. Dazu kom-
men dann die Leb- und Pfefferku-
chen, Guadln und Platzerln, der 
Glühwein und der Punsch auf den 
Weihnachtsmärkten und die vielen 
Weihnachtsfeiern. Die sogenannte 
stade Zeit, die alles andere ist, als 
still und die so manchem ob der 
verdichteten Terminhatz zur Last 
wird. „Ja is‘ heut schon wieder 
Weihnachten?“

Wenn wir, liebe Schwestern und 
Brüder, liebe Kinder und Jugendli-
che, auf unser Jahr zurückblicken, 
was drängt sich uns da auf und 
erscheint in lebendiger Erinnerung 

vor dem inneren Auge? Eine uns 
alle verbindl-iche Erinnerung wird 
wohl unser Pfarrkirche Sankt Kilian 
sein, deren so grundlegende und 
gelungene Restaurierung wir bis 
unter die Fresken im Deckengewöl-
be, gleichsam „stuck-und-fresko-
nah“ verfolgen konnten. Wenn es 
ein himmlisches Geschenk für uns 
Bad Heilbrunner gibt, dann die Fer-
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tigstellung unserer bald 300-jähri-
gen Barockkirche Sankt Kilian. 
Dass diese Restaurierung über-
haupt ermöglicht wurde verdanken 
wir zu aller erst unserer Kirchen-
verwaltung, deren so arbeitsreiche 
Amtszeit nun nach 5 Jahren endet. 
Vergelt’s Gott euch Fünfen und 
ganz besonders unserem Kirchen-
pfleger für seine so umsichtige, 
wie wachsam kritische Begleitung 
dieser umfassenden Restaurie-
rungsmaßnahmen. Gottes reichli-
chen Dank gilt jedoch zu gleichen 
Maßen auch Ihnen und euch allen, 
die ihr diese „Kilianische-Neufas-
sung“ mit eurem aktiven Einsatz, 
mit euren Gaben, mit euren Pa-
tenschaften, mit euren Gebeten so 
treu begleitet habt. 

Wie‘s jetzt ausschaut werden wir 
wohl im Februar des neuen Jahres 
unser barockes Schmuckkästchen 
wieder zum Lobe Gottes in Besitz 
nehmen können, um dann im Juli 
2026 in einem größeren Festreigen 
dreihundert Jahre St. Kilian zu Bad 
Heilbrunn zu feiern. 

Der Kehrvers unseres Liedes, 
„Meine Zeit steht in Deinen Hän-
den“, endet dann auch: „Nun kann 
ich ruhig sein, ruhig sein in Dir. 
Du gibst Geborgenheit, Du kannst 
alles wenden. Gib mir ein festes 
Herz, mach es fest Dir.“

Ich wünsche Ihnen und euch allen 
ein gnadenreiches Weihnachten 
und ein segensreiches neues Jahr,
Ihr Pfarrer

P. Clemens Schliermann
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Mit dem Beginn des neuen Kir-
chenjahres am 1. Advent gab es 
in unserer Pfarrei einen Wechsel 
im Seelsorgeteam. Pater Cle-
mens Schliermann übernahm 
die Nachfolge von Pater Dr. Karl 
Bopp. Am 21. Januar wurde Pater 
Schliermann durch Dekan Sieg-
bert Schindele offiziell in sein Amt 
eingeführt. Beim anschließenden 
Stehempfang im Kursaal, an dem 
zahlreiche Gäste teilnahmen – 
darunter Vertreter der politischen 
Gemeinde, Mitglieder des Salesi-
anerordens und andere kirchliche 
Würdenträger –, gab es herzliche 
und humorvolle Abschiedsworte für 
Pater Bopp sowie ein warmes Will-
kommen für Pater Schliermann.

Vom 5. bis 7. Januar zogen 37 Kin-
der und Jugendliche als Sternsinger 
durch unsere Pfarrei und brachten 
den Segen in die Häuser. Dabei 
sammelten sie beeindruckende 
5,978,53 Euro für das Kindermissi-
onswerk „Die Sternsinger“.

Unter dem Motto „Du gehst mit 
uns“ feierten 16 Kinder aus unserer 
Pfarrei am 21. April in der Mari-
enkirche in Benediktbeuern ihre 
Erstkommunion. Mit thematischen 
Einheiten, Gesprächen, Ausflügen 
und kreativen Aktionen bereiteten 
sie sich gemeinsam mit engagier-
ten Müttern auf dieses besondere 

Rückblick des Pfarrgemeinderats

Fotos: Lisa Bahnmüller, Ingrid Hoffmann, Marianne Bergmann
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Fest vor. Besonders erfreulich ist, 
dass sieben der Kommunionkinder 
beschlossen haben, nach ihrer 
Erstkommunion als Ministrantinnen 
und Ministranten in unserer Pfarrei 
mitzuwirken. In feierlichen Gottes-
diensten an Kiliani und Ertedank 
wurden sie und ein weiteres Kind 
in ihren Dienst eingeführt.

Aufgrund Regen und unsicherer 
Wetterverhältnisse mussten die 
Fronleichnams- und die Kilianipro-
zession in diesem Jahr leider aus-

fallen. Der Pfarrgemeinderat wird 
künftig einen flexiblen Plan ent-
wickeln, um gegebenenfalls spon-
tan eine Runde um die Kirche zu 
gehen, sollte das Wetter während 
der Messe aufklaren. An Kiliani 

feierten wir den Festgottesdienst 
und das Pfarrfest wetterbedingt 
im Pfarrsaal. Dank vieler helfen-
der Hände wurden nach der Messe 
schnell Tische und Stühle aufge-
stellt, sodass wir ein gemütliches 
Weißwurstfrühstück im Trockenen 
genießen konnten.

Unser Pfarreileben umfasst noch 
viele weitere Facetten: In den 
Kinderkirchen erleben die Jüngs-
ten spielerisch die frohe Botschaft 
Jesu. Unsere Ministrantinnen und 
Ministranten bilden eine lebendige 
Gemeinschaft, die unsere Gottes-
dienste bereichert. Sie sind eine 
super Truppe, die viel zusammen 
unternimmt. Jugend- und Feldgot-
tesdienste, der offene Bibelkreis 
sowie die Aktion „Friedenslicht“ 
zeigen, dass es jungen Menschen 
in unserer Pfarrei wichtig ist, sich 
mit dem Glauben zu befassen. Ein 
kleiner Kreis pflegt regelmäßig das 
Rosenkranz-Gebet. Mit der Akti-
on „Minibrot“ sowie Spenden für 
Adveniat, Misereor und Renovabis 
leisten wir einen wichtigen Beitrag 
zur Solidarität mit der Weltkirche.
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Auch über den Glauben hinaus ist 
unsere Pfarrei aktiv: Die Veranstal-
tungen des Frauenbundes und die 
Filmabende des AK Ehe und Fami-
lie fördern das Miteinander. Der 
Second-Hand-Modemarkt „G’wand 
aus 2. Hand“ sowie der Kinder-
sachenbasar setzen ein Zeichen 
für Nachhaltigkeit und gegen die 
Wegwerfgesellschaft.

Am Ende des Kirchenjahres möch-
te der Pfarrgemeinderat allen 
danken, die durch ihr großes 
Engagement unser vielfältiges Ge-
meindeleben ermöglichen und die 
Botschaft Christi in unsere Gemein-
schaft tragen.

Ein besonderer Dank gilt:

•	 Pater Clemens Schliermann, Pa-
ter Karl Bopp, Gabriele Winter 
und Nathalie Fischer für ihren 
unermüdlichen Einsatz in der 
Seelsorge unserer Pfarrei.

•	 Marion Seiler und Beatrix Disse-
Amann für die Einführung neuer 
Gottesdienstformen mit „Punkt 
7“ sowie allen Frauen, die mit 
viel Kreativität die Kindergot-
tesdienste gestalten.

•	 Den Mitgliedern der Kirchenver-
waltung und unserem Verwal-
tungsleiter Bernd Rosenberger 
für ihren besonderen Einsatz, 
insbesondere bei der Kirchenre-
novierung.

•	 Allen haupt- und ehrenamtli-
chen Mitarbeitern, die im Pfarr-
büro und Pfarrheim tatkräftig 
dazu beitragen, dass unser 

Pfarreileben so lebendig ist.
•	 Unseren Ministrantinnen, Minis-

tranten und Mesnern, die mit 
großem Einsatz unsere Gottes-
dienste bereichern.

•	 Unserer Organistin Annelies We-
gele, dem Kirchenchor, Michael 
Strobl und Christoph Engel so-
wie Rita Kapfhammer und dem 
Mama-Chor für ihre inspirieren-
de musikalische Gestaltung der 
Gottesdienste.

•	 Dem engagierten Kindergarten-
team um Dietlind von Pletten-
berg, das eine wertvolle Arbeit 
für die Kleinsten leistet.

•	 Dem Pfarrgemeinderat, dem 
Frauenbund und den Arbeits-
kreisen, die mit Ideenreichtum 
und Tatkraft das Gemeindele-
ben bereichern.

•	 Allen Heilbrunner Vereinen und 
der Musikkapelle, die unsere 
Feste mit ihrem Beitrag würdig 
begleiten.

•	 Pfarrer Johannes Schultheiß und 
der evangelischen Gemeinde für 
die gute ökumenische Zusam-
menarbeit.

•	 Der Gemeinde Bad Heilbrunn für 
ihre Unterstützung und die stets 
gute Zusammenarbeit.

Der Pfarrgemeinderat wünscht 
Ihnen allen frohe und gesegne-
te Weihnachten sowie ein gutes, 
friedvolles und gesundes Jahr 
2025.

Franz Steger
für den Pfarrgemeinderat
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Zunächst der Blick zurück. Das 
Frauenbundjahr begann am 20. 
Januar wieder mit unserem be-
liebten Second-Hand-Faschings-
markt. Er wurde wie immer sehr 
gut angenommen und wir hatten 
gemeinsam mit den zahlreichen 
Besucher*innen viel Spaß beim 
Beraten, An- und Ausprobieren. Im 
April gab es sogar in der überregi-
onalen Zeitschrift des Frauenbun-
des, der „engagiert“, einen Artikel 
darüber zu lesen. 

Am 1. März fand der Weltgebetstag 
der Frauen zum Thema „Palästina“ 
statt. 
Die Vorständinnen der KdFB-Orts-
vereine Benediktbeuern, Bichl, 
Kochel, Penzberg und Spatzen-
hausen trafen sich am 8. März zur 
Bezirksversammlung bei uns in Bad 
Heilbrunn. Es fand ein interessan-

ter Austausch und ein gegenseiti-
ges Kennenlernen statt. Wir wollen 
uns in Zukunft gegenseitig bei 
Projekten unterstützen und viel-
leicht auch Gemeinsames planen 
und durchführen. 

Am 19. März besuchten wir auf Ein-
ladung des Frauenbundes Penzberg 
einen sehr interessanten Vortrag 
über genderspezifische Medizin, 
der eigentlich schon im November 
stattfinden sollte. 

Vorher konnten wir aber mit unse-
rem Pfarrer Clemens Schliermann 
einen sehr eindrucksvollen und 
intensiven Einkehrtag zum Thema 
„Wir haben Gottes Spuren festge-
stellt“ erleben. Das gleichnamige 
Lied begleitete uns durch diesen 
besinnlichen Tag. 
Im Januar stellten dann auch 
wieder fleißige Frauen traditio-
nelle Wachsstöckerl her, die am 2. 
Februar an Lichtmess zusammen 
mit den bereits bekannten sowie 
beliebten Kerzenbündeln verkauft 
wurden. 

Im März wurde dann gleich wieder 
für den diesjährigen Osterbasar ge-
bastelt, der am 23. März mit einem 
vielfältigen Angebot stattfand. 

KDFB aktuell

Jahresrückblick und Ausblick
Das Frauenbund-Jahr 2024
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Die Jahreshauptversammlung fand 
am 15. Mai im Pfarrheim statt. 
Nach zahlreichen Informationen 
und einigen „Blicken über den 
Tellerrand“ konnten wir mit den 
anwesenden Mitgliedern auf 35 
Jahre anstoßen! So lange besteht 
unser Zweigverein in Bad Heilbrunn 
schon – wenn das kein Grund zum 
Feiern ist! 

Die Fronleichnamsprozession wur-
de ja dieses Jahr leider abgesagt. 

Nach der Sommerpause fuhren 
45 Frauen und unser Geistlicher 
Beistand Pater Clemens an einem 
wunderschönen Spätsommertag 
nach Meran und verbrachten dort 
einen wunderbaren Tag, zum Bei-

spiel beim Besuch der berühmten 
Gärten. 

Zu einer gemeinsamen Veranstal-
tung mit dem AK Caritas luden 
wir am 8. Oktober ein. Kriminal-
hauptkommissar Simon Bräutigam 
von der KriPo Weilheim gab unter 
dem Thema „Vorsicht Trickbetrug“ 
ausführliche in einem interessan-

ten Vortrag Tipps 
und Informationen. 
Vorher gab es für 
die zahlreichen 
Besucher Kaffee und 
Kuchen. 

Am 19. November 
lud der AK Caritas 
zum Krankensal-
bungsgottesdienst 
und auch hier sorg-
ten wir anschlie-
ßend wieder für das 
leibliche Wohl. Zum 
Beginn des Novem-
bers, an Allerhei-
ligen stellten wir 
dieses Jahr erstmals 
auf die Gräber unse-
rer im vergangenen 
Jahr verstorbenen 
Mitglieder jeweils 

ein Licht zum stillen Gedenken. 

Unsere „Ausflugskathi“ plante für 
den 23. November eine Nacht-
wächterführung in München. 

Ende November wurden von vie-
len fleißigen Helferinnen wieder 
viele Kränze gebunden, Gestecke, 
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Dekorationen und andere 
Basteleien hergestellt, um zum 
Adventsbasar am 30. November 
wieder ein ansprechendes und 
vielfältiges Angebot bieten zu 
können. Die Berichte hierzu 
folgen.

Im Dezember endet das Frau-
enbundjahr 2024 mit unserem 
traditionellen Gottesdienst 
zum Hochfest „Maria Empfäng-
nis“, also dem „Hochfest der 
ohne Erbsünde empfangenen 
Jungfrau und Gottesmutter Ma-
ria“. Wie jedes Jahr gestaltet 
der Frauenbund am 9. Dezem-
ber um 19 Uhr eine Heilige 
Messe im Pfarrsaal. Anschlie-
ßend laden wir herzlich zum 
gemütlichen Beisammensein im 
Café Waldrast ein. Es gibt Mit-
fahrgelegenheiten, wenn diese 
benötigt werden.

Wir möchten uns herzlich für 
die Unterstützung und vor al-
lem die tatkräftige Mithilfe bei 
unseren diesjährigen Aktionen 
bedanken. Ich selbst möchte 
mich an dieser Stelle bei mei-
nen Teamkolleginnen für die 
harmonische sowie fruchtbare 
Zusammenarbeit und die in-
vestierte Zeit (neben Familien 
und Beruf sowie Verpflichtun-
gen in anderen Vereinen und 
Gruppen) bedanken! Ihr seid 
toll und wir sind ein echt gutes 
Team! 

Mario Seiler
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Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag 1. ADVENTSSONNTAG

01.12.2024 09:30 Uhr Pfarrgottesdienst im Pfarrsaal
Kollekte für die Ministrantenarbeit

Montag Hl. Luzius, Bischof v. Chur, Märtyrer

02.12.2024 19:00 Uhr Rosenkranz im Meditationsraum

19:30 Uhr Häkel- und Stricktreff im Pfarrheim

Dienstag
Hl. Franz Xaver, Ordenspriester, Glaubensbote in 
Indien und Ostasien

03.12.2024 19:00 Uhr Hl. Messe in der Fachklinik 
für Resi und Adolf Steger und verstorbene 
Angehörige / für verstorbene Angehörige 
Familien Stock und Oberlechner

Mittwoch hl. Barbara, Märtyrin, hl. Johannes von Damaskus

04.12.2024 06:00 Uhr Roratemesse (Kerzenmesse) im Pfarrheim
nach Meinung
anschließend gemeinsames Frühstück

19:00 Uhr Rosenkranz im Meditationsraum

Donnerstag Hl. Anno, Bischof von Köln, Reichskanzler

05.12.2024 19:00 Uhr Patrozinium in der Barbarakapelle in 
Hohenbirken  
für verstorbene Angehörige Familie Stengel 
/ Barbara Kinshofer

Samstag Hl. Ambrosius, Bischof von Mailand, Kirchenlehrer

07.12.2024 19:00 Uhr Vorabendmesse in der Fachklinik
für Olga Pischel / Gerhard und Thomas 
Kasparek / Hans und Maria Krinner
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01.-12.12.2024

Sonntag 2. ADVENTSSONNTAG

08.12.2024 09:30 Uhr Pfarrgottesdienst im Pfarrsaal
Kollekte für Kirchenrenovierung 
1. JM Michael Specker mit Grabgang

09:30 Uhr Kinderkirche im Pfarrheim 
(Konferenzraum)

19:00 Uhr Fatima-Rosenkranz in der Marienkapelle 
Kiensee

Montag hl. Juan Diego (Cuauhtlatoatzin), Mystiker

09.12.2024 19:00 Uhr Hl. Messe im Pfarrsaal
zum Hochfest der ohne Erbstünde 
empfangenen Jungfrau und Gottesmutter 
Maria
gestaltet vom Frauenbund Bad Heilbrunn
für verstorbenen Mitglieder des Kath. 
Frauenbundes
Aussendung der Bilder u. Figuren für das 
„Frauentragen“

Dienstag Unsere Liebe Frau von Loreto

10.12.2024 19:00 Uhr Hl. Messe entfällt

Mittwoch Hl. Damasus I., Papst

11.12.2024 06:00 Uhr Roratemesse (Kerzenmesse) im Pfarrheim
nach Meinung
anschließend gemeinsames Frühstück  

19:00 Uhr Rosenkranz im Meditationsraum

Donnerstag Unsere Liebe Frau von Guadalupe

12.12.2024 19:00 Uhr Hl. Messe in der Fachklinik
für verstorbene Angehörige Familie Schröfl 
und Fischer
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Gottesdienste und Veranstaltungen

Samstag Hl. Johannes vom Kreuz, Ordenspriester, Kirchenl.

14.12.2024 19:00 Uhr Vorabendmesse in der Fachklinik  
für verstorbene Angehörige Familie Göllnitz 
u. Frieser / Stefan Eidenschink und Norbert 
Mair

Sonntag 3. ADVENTSSONNTAG

15.12.2024 09:30 Uhr Pfarrgottesdienst im Pfarrsaal
Kollekte für die Ministrantenarbeit

14:00 Uhr Taufe Leonhard Kolb in der Antoniuskapelle 
Ramsau

19:00 Uhr Friedenslichtgottesdienst im Pfarrsaal

Montag hl. Adelheid, Kaiserin, Gemahlin Ottos I.

16.12.2024 19:00 Uhr Bußgottesdienst (Wortgottesdienst) im 
Pfarrsaal
mit anschließender Beichtgelegenheit 

Dienstag
17.12.2024 19:00 Uhr Hl. Messe in der Fachklinik

für verstorbene Angehörige Familien Stock 
und Oberlechner / nach Meinung

Mittwoch
18.12.2024 12:00 Uhr Seniorenessen in der Parkvilla

19:00 Uhr Meditativer Wortgottesdienst im Pfarrsaal 
(keine Hl. Messe)
Musikalisch gestaltet von der Schola Bad 
Heilbrunn
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14.-24.12.2024

Donnerstag
19.12.2024 19:00 Uhr Hl. Messe im Pfarrsaal 

für Reinhard Schwerdtner und verstorbene 
Angehörige / Willy und Frieda Nagel und 
Helene Güntner / verstorbene Angehörige 
Familie Spindler und Gerg / Franz und Anna 
Kasper / Walter und Maria Kirschneck

Freitag
20.12.2024 15:30 Uhr Treffen der Sternsinger-Kinder im 

Pfarrsaal

Samstag
21.12.2024 19:00 Uhr Vorabendmesse in der Fachklinik

1. JM für Ingeborg Völkl-Pflaum / JM 
für Johann Waldherr und verstorbenen 
Angehörigen / verstorbene Angehörige 
Familie Steer-Pensberger

Sonntag 4. ADVENTSSONNTAG

22.12.2024 09:30 Uhr Pfarrgottesdienst im Pfarrsaal
Kollekte für Kerzen

16:00 Uhr Bad Heilbrunner Advent im Pfarrsaal
Adventskonzert der Sängerrunde Bad 
Heilbrunn

Montag Hl. Johannes von Krakau, Priester

23.12.2024 19:00 Uhr Rosenkranz im Meditationsraum

Dienstag HEILIGER ABEND

24.12.2024 15:00 Uhr Krippenfeier für Kinder zum Hl. Abend im 
Kursaal

17:00 Uhr Hl. Messe im Pfarrsaal
Musikal. Gestaltung durch Christoph Engel
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22:00 Uhr Christmette im Pfarrsaal
Mit Rita Kapfhammer und Michael Strobl
Kollekten in allen Gottesdiensten für 
Adveniat

Mittwoch HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN - WEIHNACHTEN

25.12.2024 09:30 Uhr Festgottesdienst im Pfarrsaal
mit dem Kirchenchor St. Kilian 
unter der Leitung von Annelies Wegele
Kollekte für Adveniat

Donnerstag ZWEITER WEIHNACHTSTAG und HL. STEPHANUS

26.12.2024 09:30 Uhr Festgottesdienst in der Marienkapelle in 
Kiensee
Kollekte für die Kirchenrenovierung

Samstag UNSCHULDIGE KINDER

28.12.2024 19:00 Uhr Vorabendmesse im Pfarrsaal
mit Segnung der Kinder und Segnung des 
Johannesweins  JM für Rita und Lorenz 
Specker / JM für Peter Bauer Mathias 
Bacher / Josefine und Hans Bacher 
/ Thomas Spindler / Sofie und Hans 
Jungermayr / verstorbene Angehörige 
Familie Bachhuber und Grasmüller / 
Katharina und Georg Lettner

Sonntag FEST DER HEILIGEN FAMILIE

29.12.2024 09:30 Uhr Pfarrgottesdienst im Pfarrsaal
Kollekte für die Anliegen von Ehe und 
Familie

Montag
30.12.2024 19:00 Uhr Rosenkranz im Meditationsraum

Gottesdienste und Veranstaltungen
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Dienstag Hl. Silvester I., Papst

31.12.2024 16:00 Uhr Ökumenische Jahresschlussandacht
in der evangelischen Christuskirche

Mittwoch NEUJAHR - HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA

01.01.2025 19:00 Uhr Festgottesdienst zum Jahresanfang
im Pfarrsaal
Kollekte für die Ministrantenarbeit

Donnerstag hl. Basilius d. Gr. und  hl. Gregor v. Nazianz, Kirchenl.

02.01.2025 19:00 Uhr Hl. Messe ENTFÄLLT

Samstag
04.01.2025 10:00 Uhr Aussendungsgottesdienst der Sternsinger 

im Pfarrsaal (keine Hl. Messe)

19:00 Uhr Vorabendmesse in der Fachklinik  
für Hans Pischel / nach Meinung

Sonntag 2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN

05.01.2025 09:30 Uhr Pfarrgottesdienst im Pfarrsaal
Kollekte für den Druck des Kiliansboten

Montag ERSCHEINUNG DES HERRN - EPIPHANIE

06.01.2025 09:30 Uhr Festgottesdienst im Pfarrsaal
Kollekte für die Afrikamission

Dienstag Hl. Valentin und hl. Raimund

07.01.2025 19:00 Uhr Hl. Messe ENTFÄLLT

Mittwoch Hl. Severin, Mönch in Norikum

08.01.2025 19:00 Uhr Rosenkranz im Meditationsraum

24.12.2024-08.01.20225
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Donnerstag
09.01.2025 19:00 Uhr Hl. Messe in der Fachklinik 

für verstorbene Angehörige Familie Lettner 
und Waldherr / nach Meinung

Samstag
11.01.2025 19:00 Uhr Gottesdienst „Punkt 7“ im Pfarrsaal

(keine Hl. Messe)

Sonntag TAUFE DES HERRN

12.01.2025 09:30 Uhr Pfarrgottesdienst im Pfarrsaal
Kollekte für die Kirchenmusik

19:00 Uhr 

19:00 Uhr

Fatima-Rosenkranz in der Marienkapelle 
Kiensee

AK Jugend im Pfarrheim

Montag Hl. Hilarius, Bischof u. Kirchenlehrer

13.01.2025 19:00 Uhr Rosenkranz im Meditationsraum

19:30 Uhr Häkel- und Stricktreff im Pfarrheim

Dienstag
14.01.2025 19:00 Uhr Hl. Messe in der Fachklinik 

für verstorbene Angehörige Familien Stock 
und Oberlechner

Mittwoch
15.01.2025 19:00 Uhr Rosenkranz im Meditationsraum

19:30 Uhr PGR-Sitzung im Konferenzraum (Pfarrheim)

Donnerstag
16.01.2025 19:00 Uhr Ökumenischer Segnungsgottesdienst in der 

Fachklinik

Gottesdienste und Veranstaltungen
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Freitag Hl. Antonius, Mönchsvater in Ägypten

17.01.2025 18:30 Uhr Neujahrsempfang der Mitarbeiter der 
Pfarrei St. Kilian 
im Gasthaus Reindlschmiede

Samstag
18.01.2025 19:00 Uhr Vorabendmesse in der Fachklinik 

JM für Georg Hohenleitner und verstorbene 
Angehörige

Sonntag 2. SONNTAG IM JAHRESKREIS

19.01.2025 09:30 Uhr Pfarrgottesdienst im Pfarrsaal
Kollekte für den Pfarrheimbetrieb

Montag
hl. Fabian, Papst, Märtyrer, und hl. Sebastian, 
Märtyrer

20.01.2025 19:00 Uhr Rosenkranz im Meditationsraum

Dienstag
hl. Agnes, Märtyrerin, und hl. Meinrad, Mönch und 
Märtyrer

21.01.2025 19:00 Uhr Hl. Messe in der Fachklinik 
für Barbara Borkowetz / nach Meinung

Mittwoch
hl. Vinzenz Pallotti, Priester, und hl. Vinzenz, Diakon, 
Märtyrer

22.01.2025 12:00 Uhr Seniorenessen in der Parkvilla
18:00 Uhr Treffen AK-Liturgie im Konferenzraum 

(Pfarrheim)
19:00 Uhr Rosenkranz im Meditationsraum

Donnerstag Sel. Heinrich Seuse, Ordenspriester, Mystiker

23.01.2025 19:00 Uhr Hl. Messe im Pfarrsaal
Im Anschluss eucharistische Anbetung
für Willy und Frieda Nagel und Helene 
Güntner

09.-23.01.2025
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Samstag BEKEHRUNG DES HL. APOSTELS PAULUS

25.01.2025 19:00 Uhr Vorabendmesse in der Fachklinik  
JM für Lieselotte und Franz Spindler / 
JM für Michael Spindler

Sonntag 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS

26.01.2025 09:30 Uhr Pfarrgottesdienst im Pfarrsaal
Kollekte für den Blumenschmuck

Montag Hl. Angela Merici, Jungfrau, Ordensgründerin

27.01.2025 19:00 Uhr Rosenkranz im Meditationsraum

Dienstag
Hl. Thomas von Aquin, Ordenspriester u. 
Kirchenlehrer

28.01.2025 19:00 Uhr Hl. Messe in der Fachklinik 
nach Meinung

Mittwoch
29.01.2025 19:00 Uhr Rosenkranz im Meditationsraum

Donnerstag
30.01.2025 19:00 Uhr Hl. Messe in der Fachklinik 

für Anna und Johann Waldherr und 
verstorbenen Angehörigen

20:00 Uhr 1. Elternabend für die Erstkommunion
im Pfarrsaal

Freitag
31.01.2025 19:00 Uhr Offener Bibelkreis 

im Pfarrheim
Samstag
01.02.2025 19:00 Uhr Vorabendmesse in der Fachklinik  

nach Meinung

Gottesdienste und Veranstaltungen            25.01.-01.02.2025
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Denn: Gemeinsam sind wir stärker!

Gemeinsam sind wir stärker – 
Hilfe anbieten und annehmen

In unserer christlichen Gemein-
schaft steht das Miteinander im 
Mittelpunkt. Jesus hat uns gelehrt, 
füreinander da zu sein und uns 
gegenseitig zu unterstützen, be-
sonders in Zeiten der Not. Deshalb 
möchten wir als Pfarrei alle ermu-
tigen, aufeinander zuzugehen.

Brauchen Sie Hilfe? Wenn Sie 
Unterstützung im Alltag brauchen 
– sei es bei Besorgungen, einem 
offenen Ohr für ein Gespräch oder 
anderen Herausforderungen – zö-
gern Sie nicht, sich bei uns zu 
melden. 

Möchten Sie anderen Ihre Zeit 
schenken? Gleichzeitig rufen wir 
alle Gemeindemitglieder auf, 
die Zeit und Energie haben, sich 
ehrenamtlich einzubringen. Ob Sie 
regelmäßig oder nur gelegentlich 
helfen können, jede Unterstützung 
ist wertvoll und wird gebraucht.

Lassen Sie uns gemeinsam unsere 
christliche Nächstenliebe in die 
Tat umsetzen und unsere Gemein-
schaft stärken. Melden Sie sich bei 
uns im Pfarrbüro, Tel. 263, – ent-

weder, wenn Sie Hilfe benötigen, 
oder wenn Sie bereit sind, anderen 
zu helfen.

Die Hilfe-Angebote und Hilfe-
Gesuche nehmen wir gerne ohne 
Namensnennung in die neue Rubrik 
„Hilfe anbieten - Hilfe annehmen“ 
hier im Kiliansboten auf. Wir brin-
gen hilfesuchende und helfende 
Person miteinander in Kontakt und 
koordinieren die Unterstützung.

Übrigens: Auf den Hilferuf 
„Schneeräumen und Gartenarbeit“ 
in der November-Ausgabe des Kili-
ansboten hat sich bereits jemand 
aus der Nachbarschaft gefunden. 
Herzlichen Dank!

Hilfe anbieten - Hilfe annehmen
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20*C+M+B+25 - Die Sternsinger 
bringen den Segen des neugebo-
renen Jesuskindes in Ihre Häuser 

Die Dreikönigsaktion des Kinder-
missionswerkes ist die weltweit 
größte Solidaritätsaktion von Kin-
dern für Kinder. Jedes Jahr ziehen 
deutschlandweit ca. 300.000 Jun-
gen und Mädchen durch ihre Hei-
matorte, bringen den Segen Gottes 
in die Häuser und sammeln Spen-
den für das Kindermissionswerk. 
Dieses Jahr steht die Aktion unter 
dem Motto Erhebt Eure Stimme! 
Sternsingen für Kinderrechte. 

Seit die Vereinten Nationen 1989 
die Kinderrechtskonvention ver-
abschiedeten, hat sich weltweit 
schon viel getan. Dennoch ist die 
Not von Millionen Kindern nicht nur 
in Kriegsgebieten weiterhin hoch. 
250 Millionen Kinder, vor allem 
Mädchen, gehen nicht zur Schule, 
160 Millionen Kinder müssen ar-
beiten, jedes vierte Kind weltweit 
ist unterernährt und mehr als 43 
Millionen Kinder und Jugendliche 
sind auf der Flucht. Die Rechte von 
Kindern müssen weiter gestärkt 
werden. So stehen das Wohl und 
die Würde jedes Kindes als Eben-
bild Gottes auch im Mittelpunkt 
der weltweit durch das Kindermis-
sionswerk unterstützen Projekte. 

Bei uns in Bad Heilbrunn werden 
die Sternsinger an folgenden Tagen 

durch unsere Gemeinde ziehen. 
Kurzfristige Änderungen der Routen 
sind leider nicht auszuschließen.

Samstag, 04.01.2025: 
Stallau – Wörnern – Hub – Ramsau – 
Baumberg – Unterenzenau 

Sonntag, 05.01.2025: 
Hauptort Bad Heilbrunn  auf bei-
den Seiten der Bundesstraße – 
Ostfeld – Gewerbepark 

Montag, 06.01.2025: 
Hohenbirken – Mürnsee – Kiensee 
– Langau – Hochfeld – Achmühl – 
Reindlschmiede – Podling - Letten

Wie in den letzten Jahren auch 
werden wir nicht mehr an jeder 
Tür läuten. Selbstverständlich 
werden wir alle besuchen, die wir 
bereits die letzten Jahre besucht 
haben. Eine erneute Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Wenn wir letz-
tes Jahr nicht bei Ihnen waren, Sie 
aber einen Besuch wünschen, dann 
melden Sie sich bitte an, damit 
wir auch auf jeden Fall zu Ihnen 
kommen.

Anmelden können Sie sich per Te-
lefon unter der Nummer 08046 / 
263 im Pfarrbüro oder per E-Mail 
unter der Adresse st.kilian.bad-
heilbrunn@bistum-augsburg.de

Durch die von den Sternsingern 
gesammelten Spenden können 

Aktion Sternsingen 2025
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jährlich über 1400 Projekte für 
Kinder in Not unterstützt werden 
und so sind die Sternsinger nicht 
nur Segensbringer für Ihre Häuser, 
Höfe und Familien, sondern auch 
für die Kinder in Not. Wir freuen 
uns darauf, zu Ihnen zu kommen!

AK Sternsinger

Ab der dritten Klasse kannst Du 
dabei sein, wenn wir als Sternsin-
ger durch Bad Heilbrunn ziehen, 
die Häuser segnen und Spenden 
für Kinder weltweit sammeln, die 
Hilfe brauchen. 

Wir gehen vom 04.01.2025 bis zum 
06.01.2025. Wo wir wann gehen, 
kannst Du hier links im Dezem-
berkiliansboten lesen. Vielleicht 
möchtest Du ja gerne in Deiner 
Nachbarschaft gehen.

Willst Du dabei sein ? – dann gebe 
bitte den gelben Abschnitt bis zum 
15.12.2024 im Pfarrbüro ab und 
komm zu unserem Sternsingertref-
fen am 20.12.2024 um 15:30 Uhr 
ins Pfarrheim St. Kilian.

Wir freuen uns über Eltern, die als 
Begleiter mitgehen.

Anmeldung als Sternsinger 2025

Name:
_____________________________
Alter:
________________

Ich möchte an folgenden Tagen 
gehen:
o	 04.01.2025
o	 05.01.2025
o	 06.01.2025

Wunschkind in meiner Gruppe:

_____________________________
E-Mail Adresse:

_____________________________

_____________________________
Unterschrift des/der Erziehungs-
berechtigten

✂

Sternsingen 2025 - Willst du dabei sein?
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Am Mittwoch, 18. Dezember 
2024 findet unser Weihnachts-
Seniorenessen in der Parkvilla um 
12:00 Uhr statt. 

Wir können gemütlich beisammen 
sein und uns mit einem besinn-
lichen Akzent auf die Festtage 
einstimmen.
Im neuen Jahr starten wir wieder 
am Mittwoch, 22. Januar 2025 
in der Parkvilla um 12:00 Uhr. 
Anmeldung bitte jeweils bis zum 
Dienstag davor im Pfarrbüro (Tel. 
263) oder bei Agnes Heinritzi (Tel. 
8243). Wer eine Mitfahrgelegenheit 
braucht, bitte ebenfalls melden. 
Eine schöne und geruhsame 
Adventszeit, ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und alles Gute fürs 
Neue Jahr wünscht Ihnen allen

Agnes Heinritzi

Seniorenessen im Dezember und Januar

Am 3. Adventsonntag, 15. Dezem-
ber, abends um 19:00 Uhr findet 

wie jedes Jahr der Friedenslicht-
gottesdienst statt. Das Motto ist  
„Vielfalt leben, Zukunft gestal-
ten“. Eingeladen sind alle, die ger-
ne mitfeiern möchten, insbesonde-
re natürlich alle Jugendlichen, die 
Zeit und Lust haben. :)
Wir werden das Friedenslicht aus 
Israel dieses Jahr wieder im Pfarr-
heim empfangen.
Im Anschluss sind alle noch herzlich 
zum gemütlichen Zusammentreffen 
mit Kinderpunsch, Glühwein und 
selbstgemachten Plätzchen einge-
laden. Wer das Friedenslicht mit 
nach Hause nehmen möchte, kann
gerne eigene Kerzen und Laternen 
mitbringen!                    AK Jugend

Friedenslicht aus Bethlehem
FRIEDENSLICHT
AUS BETLEHEM
2024 Ring deutscher Pfadfinder*innenverbände
www.friedenslicht.de Verband Deutscher Altpfadfindergilden
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Das Jahr 2024 war auch für uns 
Ministrantinnen und Ministranten 
ein sehr besonderes. Nicht nur 
war es das zweite und letzte Jahr 
während der Kirchenrenovierung, 
die für uns große organisatorische 
Änderungen bedeutete und nicht 
nur durften wir uns diesen Som-
mer wieder auf die Internationale 
Ministranten-Romwallfahrt, die 
zuletzt vor sechs Jahren stattge-
funden hat, begeben, sondern 2024 
war auch das Jahr, in dem unser 
langjähriger, sehr geschätzter Pfar-
rer Pater Bopp verabschiedet und 
der uns bereits als Klinikseelsorger 
bekannte Pater Clemens als unser 
neuer Pfarrer eingesetzt wurde. 

Die letzte große Aktion 2023 war 
der Friedenslichtgottesdienst, 
den wir am 09.12.2023 zusammen 
organisierten. Im Januar trafen 
wir uns dann, um zusammen unser 
Abschiedsgeschenk für Pater Bopp 
vorzubereiten. Für unseren Meis-

ter der Bibelwissenschaft und der 
wunderbaren, beseelten Predigten, 
gestalteten wir ein Fotoalbum 
mit nachgestellten Bibelszenen. 
Dieses überreichten wir ihm am 
21.01.2024 mit einer gemeinsam 
erarbeiteten Rede bei der Feier 
nach dem Gottesdienst, zu dem 
ca. 28 von uns zum Ministrieren 
gekommen waren. Ebenfalls hatten 
wir für Pater Clemens ein Begrü-
ßungsgeschenk vorbereitet: Ein 
gerahmtes Bild unserer Kirche, die 
aus vielen kleinen Bildern von uns 
zusammengesetzt war. Wir wünsch-
ten ihm viel Kraft und Freude in 
seinem neuen Amt. Richtig kennen-
gelernt haben wir Pater Clemens 
allerdings erst im Laufe dieses 
Jahres – bei den Gottesdiensten, 
den Ministrantenproben und den 
vielen Aktionen und Ausflügen, 
die er wesentlich mitgeplant und 
begleitet oder geführt hat. Ein 
Resultat dieses Kennenlernens zu 
formulieren wäre nicht sinnvoll, 
denn Pater Clemens ist so voller 
Aktion, Einfällen und Tatkraft, dass 
man niemals genug oder etwas 
Endgültiges gesagt haben könnte. 
Kaum macht man einen Vorschlag, 
ist er sofort dabei und hat tausend 
Ideen, wie man das am besten 
umsetzen kann. Wenn wir mit ihm 
unterwegs sind, haben wir das Ge-
fühl, den erfahrensten Pilger und 
Wanderer überhaupt an unserer 
Seite zu haben, den keine Situation 
je überfordern könnte. Ob es um 

Jahresbericht der Ministranten 2024
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die Organisation oder um sponta-
ne Entschlüsse geht, wir können 
immer auf Pater Clemens umfang-
reiche Unterstützung und Hilfe 
zählen, deren Ergebnisse regelmä-
ßig alle Erwartungen übersteigen. 
So konnte dieses Jahr mal wieder 
eine Vielzahl großer Aktionen statt-
finden, die uns allen für immer im 
Gedächtnis bleiben werden. 

Am 23. Februar machten wir uns 
zu einer abendlichen Fackelwan-
derung auf, bei der erfolgreich alle 
bösen Geister des Winters vertrie-
ben wurden (wir waren nicht gera-
de ruhig) und deren Höhepunkt ein 
von Lena vorbereiteter geistlicher 
Impuls an der Kapelle Maria am 
Weg unterhalb der Klinik bildete. 

Der 23. März hielt uns einen etwas 
größeren Ausflug bereit: Es ging 
nach langer Zeit wieder nach Mün-
chen, was auch mit einem fröhli-
chen Wiedersehen unseres ehema-
ligen Oberministranten Benedikt 
Hoffmann verbunden war. Dort 
erwartete uns eine spannende Füh-
rung vom jüdischen Zentrum über 
den alten Peter und zur Frauenkir-
che. Bevor sich jeder auf eigene 
Faust auf Erkundungstour begab, 
stärkten wir uns mit einem guten 
Mittagessen bei den Salesianern. 

Am 18. Mai wurde nach guter Tra-
dition der Blomberg erklommen, 
wo wir dem altbewährten Kletter-
wald einen ausführlichen Besuch 
abstatteten. 

Selbstverständlich halten wir uns 
aber nicht nur in fernen Städten 
und auf hohen Bergen auf, sondern 
sind in erster Linie beim Minist-
rieren im Pfarrsaal anzutreffen. 
Und bei großen Festen fehlen wir 
natürlich erst recht nicht. So ergab 
es sich am Patrozinium am 7. Juli, 
dass wir uns – wandelbar wie wir 
sind – zu Kellnerinnen und Kellnern 
beim Weißwurstessen im Anschluss 
umfunktionierten. (Wir können üb-
rigens ausgesprochen gut kellnern, 
wie wir festgestellt haben. Sogar 
der Bürgermeister wurde satt!) 

Kurz darauf allerdings, eine Woche 
später, waren wir schon wieder auf 
großer Expedition auf der Bauern-
alm der Benediktbeurer Ministran-
ten. Dort wurde nach allen Regeln 
der Kunst gekocht, gespielt und 
gebaut und zum krönenden Ab-
schluss feierte Pater Clemens mit 
uns eine wunderschöne Messe bei 
strahlendem Sonnenschein. 

Ende Juli und Anfang August war es 
schließlich soweit und wir brachen Fo
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auf zur großen internationalen 
Ministranten-Romwallfahrt. Nicht 
nur lernten wir die Bedeutung 
einer echten Wallfahrt kennen, 
wir durften auch die ewige Stadt 
ausführlich besichtigen und erle-
ben. Riesige Kirchen, faszinieren-
de Gräber und uralte Bauten der 
Antike zeigten uns das Wesen des 
frühesten und des aktuellen Chris-
tentums auf und bezeugten uns die 
lange Geschichte der verschiede-
nen Zeitalter, die unseren Glauben 
beständig fortgetragen haben – 

durch schwere und große Zeiten. 
Besonders begeistert haben uns die 
vielen Begegnungen mit anderen 
Ministranten aus aller Welt, mit 
unserem Bischof und mit Papst 
Franziskus. Wir konnten erleben, 
dass unser Glaube lebendig und 
voller Vielfalt ist! 

Im September fand der jährliche 
Feldgottesdienst an der Antonius-
kapelle in der Ramsau statt. Eine 
Woche zuvor hatten wir uns zur 
Vorbereitung getroffen und das 

Thema Exerzitien im Alltag disku-
tiert. 

Am 19. Oktober stimmten wir uns 
zusammen auf den Herbst ein und 
schnitzten im Pfarrgarten Kürbisse! 

Am 16. November wird unser zwei-
ter Ausflug nach München stattfin-
den, bei dem uns unter anderem 
eine Domführung und eine Turm-
fahrt erwarten. Wir sind schon sehr 
gespannt. 

Auch freuen wir uns auf den dies-
jährigen Friedenslichtgottesdienst 
im Dezember mit dem passenden 
Thema: „Vielfalt leben, Zukunft 
gestalten“ 

Ein besonderer Dank gilt dieses 
Jahr vor allem Pater Clemens und 
unserer Gemeindereferentin Nat-
halie Fischer, aber natürlich auch 
den angehenden Oberminis Lena 
Seiler, Hannah Gehrke, Ylvie Knott, 
Franz Mayr und Magdalena Schil-
cher für die große Unterstützung!

Marita Merlet
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Weihnachtsaktion 2024.
Wir stärken Jugend.
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Adveniat denkt sich keine Projekte aus:
Jedes einzelne ist eine Antwort auf die Anfrage 
engagierter Menschen vor Ort, die wissen, wo 
Hilfe nötig ist.

Die Kirche in Lateinamerika und der Karibik ist 
nahe bei den Menschen – vor allem auch bei 
den Jugendlichen, die täglich Armut, Gewalt und 
Perspektivlosigkeit erleben.
Adveniat steht seinen Projektpartnerinnen und 
-partnern mit jährlich rund 1.200 Projekten bei

Adveniat erhält jedes Jahr das Spenden -Siegel des Deutschen Zentralinstituts für soziale Fragen (DZI). 
Es steht für Transparenz, Leistungsfähigkeit, seriöse Spendenwerbung und sorgfältige Mittelverwendung.

und schafft gemeinsam mit ihnen Wege aus der 
Not zu einem Leben in Würde.
Gemeinsam mit Projektpartnerinnen und 
-partnern vor Ort setzt sich Adveniat für Jugend- 
liche ein und schafft sichere Orte, wo sie neue 
Hoffnung finden können.

„Ohne euch, liebe Jugendliche, gibt 
es keine Chance für einen Neuan-
fang.“ So hat Papst Franziskus die 
Rolle und Bedeutung der Jugend in 
der Welt während des Weltjugend-
tags 2021 beschrieben. Er glaubt an 
die Jugendlichen und schenkt ihnen 
das notwendige Selbstvertrauen, 
damit sie sich für eine bessere Welt 
einsetzen. Denn „um aufzustehen, 
braucht die Welt eure Kraft, eure 
Begeisterung und eure Leiden-
schaft“, so Papst Franziskus.

In der Kinderrechtskonvention der 
Vereinten Nationen haben sich 
die 196 Unterzeichnerstaaten ver-
pflichtet, Kinder und Jugendliche 

vor Gewaltanwendung, Misshand-
lung und Verwahrlosung sowie vor 
wirtschaftlicher Ausbeutung und 
sexuellem Missbrauch zu schützen. 
Adveniat fordert mit seinen Partne-
rinnen und Partnern in Lateinameri-
ka und der Karibik die Regierungen 
auf, ihrer Verantwortung dafür ge-
recht zu werden und die ebenfalls 
verbrieften Rechte auf Bildung, 
Schule und Berufsausbildung, auf 
angemessene Lebensbedingungen 
und soziale Sicherheit umzusetzen. 
Denn die Realität sieht für viele Ju-
gendliche in Lateinamerika und der 
Karibik ganz anders aus.
Kollekte für Adveniat in allen Weih-
nachtsgottesdiensten.
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TAUFEN

GÖLLNITZ Victor Rainer
HEIGL Korbinian Franz
DANNER Elisabeth
KRONSCHNABL Romy Antonia Maria
FORSTER Eliana
HIRMER Hanna Victoria
BAUMANN Liam Zachary
HEIß Johanna
SCHWEIGHOFER-MERZ Kilian Johann
RAMMELMAIER Michael Matthias
KOLB Leonhard

DIE VERSTORBENEN DER PFARREI

Sappl Franz *
Specker Michael 
Völkl-Pflaum Ingeborg
Dr. von Zawadzky Eberhard *
Krey Johann *
Hoy Heinrich 
Frech Annemarie 
Forster Therese
Böhm Viktoria
Scharpf Helga
Grüner Franz
Richter Emma
Haunschild Berta
Schneider Jürgen
Kaupert Mathilde * 
Gruber Joseph 
Burger Rosa
Donner Elfriede
Demmel Katharina
Borkowetz Barbara 
Deckel Michael
Woerl Franziska
Belloth Anna

*wohnhaft in Bad Heilbrunn, 
beerdigt in einer anderen Pfarrei

Aufgrund der Renovierungsarbeiten 
fanden 2024 keine Trauungen in 
unserer Pfarrkirche statt.

Mitte November 2023 bis Mitte November 2024

Taufen - Beerdigungen
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Regelmäßige Veranstaltungen im Pfarrheim 2024

Aufgrund der Kirchenrenovierung 
finden derzeit die Gottesdienste 
im Pfarrheim statt. Des Weiteren 
bietet das Haus Raum für unsere 
Ministranten, Erstkommunion- und 
Firmvorbereitungen, Aktionen des 
Frauenbunds, Weiterbildungen, 
sportliche Aktivitäten (Yoga und 
Gymnastik). Die Räumlichkeiten 
werden auch immer wieder gerne 
für private Feiern genutzt und kön-
nen über das Pfarrbüro angemietet 
werden.

Stricktreff

Auch im Jahr 2024 fand wieder 
jeden ersten Montag im Monat 
ab 19:30 im Frauenbundraum des 
Pfarrheims ein Stricktreff statt. 
Dort trifft man sich nicht nur zum 
Stricken, Häkeln, Sticken, son-
dern auch zum Ratschen. Seit dem 
Spätsommer wurden einige fast 
vergessene Freundschaften und 
Nachbarschaften wiederbelebt, 
was uns sehr gefreut hat.
Es bedarf keiner Anmeldung, jede*r 
ist herzlich willkommen.

Modemarkt „Gwand aus 2. Hand“

Der AK Ehe und Familie organisier-
te auch 2024 zweimal den Mode-
markt „Gwand aus 2. Hand“ im 
Pfarrsaal. Es ist nach wie vor unser 
Anspruch, dass nur sehr gute, ein-
wandfreie modische Kleidung und 
Accessoires angeboten werden.

Das Organisationsteam freut sich 
schon auf den nächsten Termin am 
15.03.2025.
Informationen zur Anmeldung wer-
den im Kiliansboten im Februar 
2024 bekannt gegeben. Aus bei-
den Märkten konnte ein Erlös von 
1.242,11 € an den Förderverein 
überwiesen werden.

Filmabende

Unter der Überschrift „Premiere“ 
wurden auch in 2024 vierteljährlich 
vom AK Ehe und Familie folgende 
Filme gezeigt: Im Taxi mit Made-
leine, Im Winter ein Jahr, Weißt 
du noch, Was man von hier aus 
sehen kann. Der Filmabend wird 
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mittlerweile auch von Besuchern 
aus den umliegenden Gemeinden 
und Penzberg gerne angenommen. 
Ab 19:30 Uhr können sich die Gäste 
bei Getränken und Snacks auf den 
Film einstimmen und miteinander 
ins Gespräch kommen.
In 2024 konnten 759,51 € an den 
Förderverein überwiesen werden.

Flohmarkt im Pfarrgarten

Der geplante Flohmarkt im Pfarr-
garten musste leider wegen der 
schlechten Wetterprognose abge-
sagt werden.
In 2025 möchten wir wieder einen 
Flohmarkt für die Bad Heilbrunner 
Bürgerinnen und Bürger organisie-
ren, und hoffen auf gutes Wetter. 
Der nächste Flohmarkt wird vor-
aussichtlich am 05.07.2025 statt-
finden.

Offener Jugendtreff im „Club-
Brunn“

Die politische Gemeinde Bad 
Heilbrunn ist an uns mit der Bit-
te herangetreten, einen Raum 
im Pfarrheim für Jugendliche aus 

Bad Heilbrunn und Umgebung zur 
Verfügung zu stellen. Nach Klärung 
einiger Fragen zur Nutzung und 
Aufsicht findet seit Mitte 2023 je-
den Freitag von 17:00 bis 22:00 im 
Jugendraum der vom Trägerverein 
Kinder- und Jugendarbeit Loisach-
tal e.V. (TKJL) betreute offene 
Jugendtreff statt. Die Heilbrunner 
Jugend ist herzlich zum Austausch 
mit Gleichaltrigen eingeladen.

Putzaktion im Frühjahr

Ein herzliches Vergelts Gott an die 
vielen Helfer, die im Frühjahr das 
Aufräumen und Putzen im Pfarr-
heim unterstützt haben.

Reparaturen

Wie vielleicht von einigen schon 
bemerkt, fehlen die Vorhänge an 
den Oberlichtern im Pfarrsaal Die-
se müssen erneuert werden. Auch 
der Kühlschrank in der Küche im 
Jugendraum schließt nicht mehr 
richtig. Da das Gerät fast 30 Jahre 
alt ist, haben wir uns hier für eine 
Neuanschaffung entschieden. Die 
Kosten für beide Maßnahmen wer-
den vom Förderverein Pfarrheim 
St. Kilian übernommen.

Martina Seidl und Martina Nießen 
(AK Ehe und Familie

 und Frauenbund)
Jürgen Nießen (Kirchenverwaltung 

und Förderverein Pfarrheim)
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Der Fasching naht – und du hast 
noch kein Kostüm? Dann komm zum 
Secondhand-Faschingsmarkt der 
aktion hoffnung, den der Katholi-
sche Frauenbund auch 2025 wieder 
zu uns ins Pfarrheim holt!

Der Markt findet am 
Samstag, 25. Januar 2025
von 10 bis 13 Uhr 
im Pfarrheim St. Kilian statt.

Ob klassische Verkleidungen für 
Clowns, Superhelden und Prinzes-
sinnen, lustige Tierkostüme oder 
kreative Einzelstücke – der Markt 
bietet eine tolle Auswahl für die 
ganze Familie. Abgerundet wird 
das Angebot von einer Vielzahl an 
Accessoires, die das Faschings-Out-
fit erst komplett machen.
Komm vorbei, stöbere und finde 
das perfekte Kostüm für die kom-
mende Faschingssaison. Verklei-
den war noch nie so einfach und 
nachhaltig. Vom Erlös unterstützen 
wir die aktion hoffnung bei einem 
Projekt von HOSFA in Uganda.

Weitere Informationen bei der 
aktion hoffnung unter 0821/3166-
3601 oder info@aktion-hoffnung.de 
und auf der Homepage unter www.
aktion-hoffnung.de.
Während des Marktes bieten wir 
natürlich auch wieder Getränke 
und Snacks an…falls es mal wieder 
länger dauert ;-)

Wir freuen uns auf zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher!

Euer Katholischer 
Frauenbund Bad Heilbrunn

Info: Die aktion hoffnung, unter-
stützt seit mehr als 35 Jahren 
Entwicklungsprojekte durch über-
wiegend finanzielle Unterstützung, 
direkte Hilfsgütertransporte und 
den fairen Handel. Zur Finan-
zierung ihrer Arbeit sammelt sie 
Secondhand-Kleidung und vermark-
tet diese gemäß den Kriterien des 
Dachverbandes FairWertung e.V. 
sozialverträglich, ökologisch und 
entwicklungspolitisch sinnvoll. 
Bei ihrer Arbeit wird die Hilfsorga-
nisation von mehr als 2.000 ehren-
amtlich Engagierten unterstützt.

Großer Secondhand-Faschingsmarkt
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Die aktion hoffnung unterstützt
Entwicklungsprojekte weltweit
Weitere Infos:
Tel.: 08249 9685-0
www.aktion-hoffnung.de

Während des Marktes bieten die Veranstalter eine Snackbar an.

Pfarrheim St. Kilian (Pfarrsaal), St.-Kilians-Platz 2, Bad Heilbrunn

Katholischer Frauenbund Bad Heilbrunn

Samstag, 25. Januar 2025 
10 bis 13 Uhr
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Einmal im Jahr bittet die Kath. Kir-
chenverwaltung um Überweisung 
bzw. Einzahlung des jährlichen 
Kirchgeldes.
Bitte schneiden Sie dazu das rechts 
abgedruckte Überweisungsformular 

für Ihre Bank aus. Das Kirchgeld 
beträgt 1,50 € pro Pfarreimitglied, 
dessen Einkommen den monatli-
chen Gesamtbetrag von 150,00 € 
übersteigt. (Es darf natürlich auch 
mehr sein.) Diese Spende verbleibt 

In unserer kleinen Frauen-WG im 
Pfarrhaus St. Kilian in Bad Heil-
brunn vermieten wir ab sofort 2 
Zimmer mit einer Wohnfläche von 
ca. 57 m2.
Das größere Zimmer könnte z.B. 
als Arbeitszimmer genützt wer-
den und das kleinere Zimmer als 
Schlafzimmer. Beide Zimmer sind 
mit einer Durchgangstüre mitein-
ander verbunden.
Die Küche und das Badezimmer 
stehen zur gemeinsamen Nutzung 
zur Verfügung. 
Die Zimmer befinden sich im 1. OG 
des Pfarrhauses. 

Bitte Anfragen und Bewerbungen 
ausschließlich per E-Mail an
st.kilian.badheilbrunn@bistum-
augsburg.de

Mieter gesucht

Kirchgeld 2025

Freie Grabstelle

Auf dem kirchlichen Friedhof St. 
Kilian ist eine Doppelgrabstätte 
frei geworden. Die Gebühren für 
die Grabstätte belaufen sich auf 

650,00 € für die Dauer von 10 
Jahren. Bei Interesse oder nähe-
ren Informationen wenden Sie sich 
bitte an das Pfarrbüro.
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Beleg/Quittung für den Auftraggeber
IBAN des Auftraggebers

Bescheinigung für das Finanzamt

Die Kath. Pfarrkirchenstiftung St. 
Kilian Bad Heilbrunn, St.-Kilians-
platz 3, 83670 Bad Heilbrunn, bestä-
tigt hiermit, dass die Spende nur für 
kirchliche oder religiöse Zwecke gem. 
§§ 54, 52 Abs. 2 Nr. 2 AO verwendet 
wird. Für den Nachweis genügt der 
Zahlungsbeleg der Post oder eines 
Kreditinstituts, wenn die Zuwendung 
den Betrag von EUR 200,- nicht über-
steigt (111, Abs. 5, Nr. 2 EStR).

Kontoverbindung:
IBAN: DE83 7005 4306 0000 1308 15
BIC: BYLADEM1WOR

Empfänger

Verwendungszweck

Spender Auftraggeber/Einzahler (genaue Anschrift)

IBAN

Euro

bei (Kreditinstitut)

Spende

Datum

Kath. Pfarrkirchenstiftung St. Kilian Bad Heilbrunn
St.-Kiliansplatz 3, 83670 Bad Heilbrunn

DE83 7005 4306 0000 1308 15 Sparkasse Bad Tölz-Wolfratshausen

Kath. Pfarrkirchenstiftung St. Kilian, Bad Heilbrunn

DE83 7005 4306 0000 1308 15

BYLADEM1WOR

komplett in der Pfarrei und wird 
für unsere vielfältigen Aufgaben 
verwendet, die immer weniger 
oder gar nicht mehr bezuschusst 
werden. Auf Wunsch wird im Pfarr-

büro eine Spendenquittung ausge-
stellt.
Im Voraus ein herzliches Vergelt´s 
Gott für Ihre Einzahlungen.
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KILIANSBOTE 
Dezember 2024 und Januar 2025
der Pfarrei St. Kilian Bad Heilbrunn 


